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Weihnachten ist ein Geschenk 

An Weihnachten feiern wir das größte Geschenk der Welt. Wir feiern 
Gottes Liebe zu uns Menschenkindern. Jesus Christus ist das größte Ge-
schenk der Welt. 
Während einer Weihnachtsfeier in einem Heim für geistig behinderte Kin-
der stand plötzlich eine Frage im Raum: „Warum kam Jesus denn eigentlich 
auf diese Erde? Hatte er in Gottes Herrlichkeit nicht alles, was man sich 
nur denken kann? Was fehlte ihm denn wohl im Himmel?“ Nach dieser 
schweren Frage breitete sich ein langes, angestrengtes Schweigen in dem 
festlich erleuchteten Saal aus. Schließlich meldete sich ein kleines Mädchen 
zu Wort und sprach in die große Stille hinein nur einen Satz: „Es fehlten 
ihm unsere Herzen!“

Weihnachten ist Herzenssache
„Es fehlten ihm unsere Herzen“. Ich wünsche uns, dass wir immer wieder 
eintauchen in die Liebe und Barmherzigkeit Gottes. Weihnachten heißt: 
Gott meint es gut mit uns. Jesus Christus ist in diese Welt gekommen, da-
mit niemand mehr ohne Hoffnung, ohne Vergebung, ohne Frieden, ohne 
Liebe – ohne Gott sein muss. Jesus möchte unser Herz mit seiner Liebe 
erfüllen. 

Weihnachten macht krisenfest 
Dies gilt an allen Tagen, auch mitten in der Krise, mitten in den Stürmen und 
Herausforderungen des Lebens. Jürgen Werth macht diesen Zusammenhang 
deutlich, wenn er schreibt: „Das erste Weihnachten nämlich fand mitten in 
der Krise statt. In einem besetzten und ausgebeuteten Land am Rand des 
römischen Imperiums auf verdorrten Hirtenfeldern am Rand einer kleinen 
Stadt. Ein Baby wird geboren. Und die Eltern können ihm zunächst nicht 
einmal ein warmes Bettchen bieten. Ein Futtertrog ist sein erstes Zuhause. 
(…) Weihnachten ist ein Krisenfest. Und so passt dieses Weihnachten in un-
sere Zeit. Gott kommt in die Krisen unseres Alltags! Gott erleuchtet die Dun-
kelheiten unseres Lebens! Gott entmachtet die Hoffnungslosigkeiten unserer 
Wirklichkeit! In Jesus steckt die ganze Liebe Gottes.
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„Es fehlten ihm unsere Her-
zen!“ Weihnachten ermutigt 
uns, Jesus Christus einzula-
den in unser Herz und Leben 
– auf dass es krisenfest wer-
de. 
Ein Adventslied zeigt uns 
hier den Weg. 

Komm, o mein Heiland Jesu 
Christ, Meins Herzens Tür dir 
offen ist.
Ach zieh mit deiner Gnade ein; 
Dein Freundlichkeit auch uns er-
schein.
Dein Heilger Geist uns führ und 
leit den Weg zur ewgen Seligkeit.
Dem Namen dein, o Herr, sei ewig 
Preis und Ehr. (EG 1,5)

Eine frohe und gesegnete 
Advents- und Weihnachtszeit 
und ein behütetes Neues Jahr 
2016 wünscht Ihnen von Her-
zen,

Pfarrer David Gerlach
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Gottesdienste
 
3. Adventssonntag, 13. Dezember 2015 
	 10:00 Uhr Gottesdienst mit dem Kindergarten 
		       „Villa Regenbogen“
 
4. Adventssonntag, 20. Dezember 2015 
	 10:00 Uhr Gottesdienst zum 4. Advent
	 17:00 Uhr Weihnachtskonzert des Musikvereins „Lyra“ Conweiler
 
Heiligabend, Donnerstag 24. Dezember 2015
	 15:00 Uhr Familiengottesdienst mit Weihnachtsmusical
	 17:00 Uhr Christvesper in der Martinskirche
 
1. Weihnachtstag, Freitag, 25. Dezember 2015
	 10:00 Uhr Christfest- Gottesdienst mit heiligem Abendmahl
 
2. Weihnachtstag, Samstag, 26. Dezember 2015
	   9:30 Uhr Internationaler Brunch-Gottesdienst in St. Elisabeth
 
Sonntag, 27. Dezember 2015
	 10:00 Uhr Singgottesdienst in der Martinskirche
 
Altjahrsabend, Donnerstag, 31. Dezember 2015
	 17:00 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
	                  unter Mitwirkung des Musikvereins „Lyra“ Conweiler
 
Neujahr, Freitag, 1. Januar 2016
	 17:00 Uhr Distriktgottesdienst zum Neuen Jahr in 
	                   der Stephanskirche Feldrennach
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01.01. 17:00 Uhr Neujahrsgottesdienst für alle 
ev. Gemeinden in Feldrennach

14.01. 19:00 Uhr Start Spur8 Glaubenskurs

15.– 17.01. Familien-Ski-Freizeit

20.01. 19:00 Uhr Konfirmanden-Elternabend

21.01.   9:15 Uhr Vormittagstreff der Frauen

22.01. 18:00 Uhr Männerkochen 

23.01. 19:00 Uhr Neujahrsempfang und 
Mitarbeiter-Danke-Essen
Gemeindehaus Langenalb

29. – 31.01. 16:30 Uhr Konfirmandenfreizeit

25.02. Ausflug Senioren

26.02. 18:00 Uhr Männerkochen

04.03. Weltgebetstag der Frauen

13.03. 10:00 Uhr Jubilarkonfirmation Martinskirche

17.03.   9:15 Uhr Vormittagstreff	 der Frauen
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Pfarrers Besen 2015

Am 16. Oktober war es wieder soweit. In langjähriger 
Tradition wurde das alljährliche Herbstfest „Pfarrers Be-
sen“ eröffnet. 
Da das Gemeindehaus aufgrund des Brandes nicht be-
nutzbar war, zog man in die Festhalle Conweiler um. 
Die sehr zahlreichen Gäste konnten so auf einer Ebene 
sitzen. Der Duft von Schlachtplatte und Co. zog bald 
durch die Räume. Selbst die Bühne mußte noch be-
stuhlt werden, um den Besucherströmen Platz zu bieten. 
Die Kirchengemeinde bedankt sich recht herzlich bei der Gemeinde 
Straubenhardt für die unbürokratische Überlassung der Festhalle, für 
alle musikalischen Darbietungen, die im Laufe des Festes zum Besten ge-
geben wurden, allen Helferinnen und Helfern, sowie natürlich bei allen 
Gästen. Der Reinerlös von mehr als 3000 Euro kommt dem Wiederauf-
bau des Gemeindehauses zugute.				  
							           Martin Wessinger
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Brand im Gemeindehaus

Der 11. Oktober 2015 begann für die Kirchenge-
meinde Conweiler beschwingt mit einem Volkslie-
dergottesdienst beim Musikverein „Lyra“ Conwei-
ler zum Thema „Freut euch des Lebens“. Manfred 
Nonnenmann berichtete von Paul Gerhardt (Lie-
derdichter von „Geh aus mein Herz“), der Trauer 
und Tod in seiner Familie erleben musste und bei 
Gott Trost, Halt und auch Freude fand. Wenige 
Stunden später dann das Martinshorn der Feuer-
wehren. Der Freisitz und die Doppelgaragen, die 
im Jahr 2003 gebaut wurden, standen in Flammen. 
Eine Unachtsamkeit von zwei Kindern, die große 
Folgen hatte. Mit der Garage sind alle Werkzeuge, 
Rasenmäher, Zeltlagermaterial, Grills, Biertischgar-
nituren und viele Sachspenden komplett zerstört. 
Am Gemeindehaus selber ist das Dach zu 1/5 zer-
stört, eine Dachkammer ist ausgebrannt und etliche 
Fenster sind kaputt. Beim abendlichen Rundgang 
mit Kommandant Irion und Stellvertreter Zimmer-
mann dann die Erleichterung bei den anwesenden 
Kirchengemeinderäten: Wie durch ein Wunder 
sind viele Räume nicht beschädigt, auch das Inven-
tar im Gemeindehaus und die relativ neue Groß-
küche haben den Brand voraussichtlich gut über-
standen. Für die Krabbelkinder und Kinder von 
Henriette war die Nachricht ganz wichtig, dass der 
kleine „Otto“, „Herr Schumann“ und „Henriette“ 
den Brand unbeschadet überstanden haben. 
Die Musikschule König, die in der Gemeinde-
hauswohnung Mieterin ist, konnte bereits wieder 
ihren Dienst aufnehmen. Der Brandgeruch und 
auch Löschwasserschäden wird noch erheblichen 
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Sanierungsbedarf nach sich ziehen. Vor allem der untere Jugendbereich 
wird noch länger als Heimat für die Kinder und Jugendlichen nicht zur 
Verfügung stehen. Dennoch wird die Arbeit wie gewohnt fortgeführt. Da-
rüber haben sich die Jugendleiter, der Kirchengemeinderat, Pfarrer David 
Gerlach und die Ehrenamtlichen sofort nach dem Brand verständigt. Wie 
vor dem Kauf und Umbau des Gemeindehauses Ende der 70er Jahre wird 
die Kinder- und Jugendarbeit vor allem im Kirchsaal in der Martinskir-
che stattfinden. Der Kirchengemeinderat steht nun mit den Mitarbeitern 
der Kirchengemeinde vor der Herausforderung, für die Organisation des 
laufenden Gemeindealltags zu sorgen, und daneben das Gemeindehaus 
zu sanieren und den zerstörten Außenbereich neu aufzubauen. Für die-
se Aufgabe brauchen wir die Hilfe der Bevölkerung, vor allem für unsere 
Brandkasse. Wir bedanken uns bei allen Rettungskräften, vor allem bei 
unserer örtlichen Feuerwehr unter der Leitung von Ulrich Keppler. Die 
Feuerwehrleute haben Kopf und Kragen für uns riskiert, dem leicht ver-
letzten Kameraden geht es inzwischen auch wieder gut. Die  Rettungskräfte 
(Polizei und DRK) und Feuerwehrkameraden wurden zum „Pfarrers Be-
sen“ eingeladen. 
Vielen Dank für alle Zeichen der Unterstützung aus der Bevölkerung, der 
Gemeinde Straubenhardt und dem „Haus der Familie“ für die Überlassung 
von Räumen, den Vereinen (namentlich Coschwa, Kleintierzüchterverein 
und Bayernfanclub) und den evangelischen und katholischen Nachbarkir-
chengemeinden für die tatkräftige Unterstützung in der Not. Die Versiche-
rungsfrage ist soweit geklärt, die Gebäude- und Inventarversicherung der 
Kirchengemeinde übernimmt die Kosten und nimmt dann bei der Haft-
pflichtversicherung der betroffenen Familie Regress.
Mitte November haben die Räumungs- und Sanierungsarbeiten begonnen, 
die Firma Vester übernimmt die Dachdeckerarbeiten.
Die Kirchengemeinde prüft nun mithilfe der Bauberatung des Oberkir-
chenrats und einem Architekten den Wiederaufbau. Die Jugendleiterrun-
de und die Gemeindeversammlung vom 25. Oktober hatten sich mit groß-
er Mehrheit für eine bauliche Veränderung des unteren Eingangsbereichs 
ausgesprochen. Damit soll der Leitgedanke unserer Gemeinde „Mitten im 
Dorf. Ein Platz für alle.“ auch baulich umgesetzt werden.
						                Pfarrer David Gerlach
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Konzertlesung mit Samuel Harfst und Samuel Koch

Wer von Ihnen kann sagen, wie viele Menschen in unserer Martinskirche 
Platz finden?
Seit dem 2. November wissen wir es. Es sind etwa 530 Menschen.
An diesem Tag haben Samuel Koch und Samuel Harfst die Martinskir-
che aus allen Nähten platzen lassen. 
Samuel Koch wurde durch seinen Unfall bei „Wetten dass?“ bekannt  
und ist seitdem querschnittgelähmt. Zusammen mit seinem Freund, dem 
Musiker Samuel Harfst, haben sie den Besuchern einen unvergesslichen 
Abend beschert.
Samuel Koch las aus seinem neuen Buch „Rolle vorwärts“ vor. Er erzähl-
te von seiner Hoffnung, die ihn durch das tägliche Leben trägt. Hoff-
nung auf Besserung, Hoffnung dass er eines Tages wieder laufen kann. 
„Spätestens im Himmel werde ich wieder laufen können“, so seine Aussa-
ge. Dass er an dieser Hoffnung und an Gott festhält und nicht aufgeben 
will, war deutlich zu spüren. Samuel Koch hat die Eigenschaft, sich im-
mer wieder auf die positiven Dinge im Leben konzentrieren zu können. 
Dabei verschwieg er aber auch seinen zeitweiligen Frust und seine Fragen 
nicht.
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Zwischen Gesprächen der beiden Freunde stellte Sa-
muel Harfst Lieder aus seiner neuen CD „Chronik 
einer Liebe“ vor. Ein Highlight des Abends war si-
cherlich das Lied „Privileg“, das von Dirk Menger, 
einem der Musiker, auf der Orgel der Martinskirche 
begleitet wurde.
Es war zugleich ein kurzweiliger, nachdenklicher  
und fröhlicher Abend, der bei den Besuchern noch 
lange Eindruck hinterlassen wird. 
Unser Dank gilt den mehr als 30 Mitarbeitern, die 
diesen Abend erst möglich gemacht haben
					              Suse Rau
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Hallo zusammen, 

mein Name ist Iris Bittighofer und 
seit 1. September bin ich die neue 
Jugendreferentin in Conweiler.
 
Ich bin 25 Jahre alt und in Keltern-Ellmen-
dingen aufgewachsen. Dort habe ich bereits 
nach meiner Konfirmation angefangen, eh-
renamtlich in der Kirchengemeinde und im CVJM mitzuarbeiten.
Nach meinem Realschulabschluss habe ich zuerst eine Ausbildung zur Au-
genoptikerin gemacht. Doch ich bemerkte schnell, dass mir die Arbeit in 
der Kirchengemeinde und im CVJM sehr fehlte. Das veranlasste mich dazu, 
meinen Werdegang neu zu überlegen. Ich entschloss mich, ein Freiwilliges 
Soziales Jahr im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit in einer Kirchenge-
meinde in Norwegen zu machen. Danach war für mich klar, dass ich mich 
auch weiterhin in der christlichen Arbeit betätigen möchte. Deshalb habe 
ich in den vergangenen drei Jahren eine Ausbildung zur Jugendreferentin 
in Kassel absolviert. Wenn man mich nicht in der Gemeinde antrifft, dann 
verbringe ich die meiste Zeit mit Freunden oder beim Tanzen und Lesen.

Jetzt freue ich mich auf mein Anerkennungsjahr und die Arbeit in der Kir-
chengemeinde Conweiler, sowie dem EJW Neuenbürg und der Kirchenge-
meinde Ottenhausen.

Ich bin sehr dankbar und froh darüber, hier in Con-
weiler so gut aufgenommen worden zu sein. Die Arbeit 
macht mir sehr viel Spaß und ich freue mich auf alle 
Herausforderungen, die ich im nächsten Jahr in Con-
weiler erleben darf.

Ich würde mich freuen, wenn Sie meine Arbeit durch 
Gebet unterstützen und begleiten würden.
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Spur8 – Einladung zu einer 
Glaubensreise

Freundlich laden wir Sie ein zu einer 
Entdeckungsreise in das Land des Glau-
bens. Kommen Sie dem Geheimnis des 
Glaubens auf die Spur. Spur8 besteht 
aus sieben Vortragsabenden und einem 
Gottesdienst, in denen Sie verständliche 
Informationen und praktische Zugänge 
zum Glauben erfahren.   Impulsvorträ-
ge zu verschiedenen Themen des christ-
lichen Glaubens stimmen auf den Aus-
tausch über Fragen des Glaubens ein. 
In einer Pause wird ein kleiner Snack 
gereicht. Der Ort wird noch bekannt 
gegeben.



16

Erlebt



17

Erlebt



18

Mission

Liebe Gemeinde,
seit August 2015 bin ich nun mit ãImpactÒ und der Liebenzeller Mission in Kanada unterwegs, 
genauer gesagt mitten im Treiben der Millionenstadt Toronto. Hier veranstaltet die Richview 
Baptist Church ein Nachmittagsprogramm fŸr Kinder zwischen 5 und 11 Jahren, welches ich 
aktiv mitgestalten darf. Unsere Kinder kommen aus Armut, Sozialbauten und schwierigen 
privaten VerhŠltnissen, weil die Eltern nur teilweise oder nicht mehr vorhanden sind. Wir 
versuchen den Kindern durch Spiel, Sport und Bibelgeschichten den Alltag zu versŸ§en und 
nebenbei ein vertrauensvolles VerhŠltnis aufzubauen. Ein typischer Tag sieht dabei so aus: 

Um 3 Uhr holen wir die Kinder 
direkt von der Schule ab, 
glŸcklicherweise ist die Schule nur 
5 Minuten von unserer Kirche 
entfernt, da klappt das Abholen 
meist reibungslos und schnell.
Im Anschluss helfen wir den 
Kindern in Kleingruppen bei den 
Hausaufgaben. Die Kinder 
bekommen zwar einen kleinen 
Snack in der Mittagspause an ihrer 
Schule, jedoch ist nach der 
Hausaufgabenzeit der Hunger oft 
gro§, deshalb bereiten wir jeden 
Tag einen kleinen Snack vor. Zur 
ãLunchtimeÒ gibt es frisches Obst, 
eine warme Mahlzeit und oftmals 
auch noch einen kleinen 
Nachtisch. Danach gehen die 
Kinder wieder in die Kleingruppen 
zurŸck und haben dann im 
Wechsel Freizeit, Spiel- und Sport 
in der Turnhalle und eine kurze 
Andacht, die wir Leiter vorbereiten.  
Letztlich versammelt sich die 
ganze Gruppe am Ausgang und 

wir begleiten sie dann nach Hause in die Wohnsiedlung. Mittwochs und Freitags sind 
besondere Tage, da dort die oben beschriebene Routine wegfŠllt und durch besondere 
AktivitŠt ersetzt wird. Bei diesen AktivitŠten sind alle 21 Kinder vereint und es wird gebastelt 
oder gespielt. Besonders viel Freude bereitet den Kindern an diesen Tagen der Gang in den 
Park, wo ein gro§er Spielplatz auf sie wartet. Es ist schšn zu sehen, wie die Kinder nach und 
nach immer mehr Vertrauen zu uns Mitarbeitern aufbauen und sich wirklich an uns orientieren. 
Unser Ziel ist es dabei, die Kinder von der KriminalitŠt und den DrogengeschŠften in den 
Wohnsiedlungen fernzuhalten. Um besser erfahren zu kšnnen, was das bedeutet Wohnen wir 
in diesen GebŠuden und hatten so leider auch schon mit Lebewesen wie Kakerlaken, 
Bettwanzen und MŠusen zu kŠmpfen. Mittlerweile fŸhle ich mich aber sehr wohl hier.

Abholen von der Schule

Hausaufgabenzeit

Mission in Kanada

Jonathan Bauer - Unterwegs mit der Liebenzeller Mission - Teil 1
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Mission

Jonathan Bauer - Unterwegs mit der Liebenzeller Mission - Teil 1

Nichts desto trotz darf ich neben aller Arbeit 
und AktivitŠt in der Kirche auch Kanada und 
Toronto kennen lernen. Dabei kommt mir die 
besondere Gastfreundschaft der Kanadier zu 
Gute: so war Ÿber ein Eishockeyspiel bis zum 
Besuch in einem Freizeitpark alles dabei. Die 
Gemeindemitglieder der Richview Baptist 
Church haben mich mit offenen Armen und 
offenen Herzen empfangen und so habe ich 
schon viele Kontakte knŸpfen dŸrfen. Am 
Sonntag darf ich dann zum ersten Mal den 
Gottesdienst musikalisch am Klavier 
begleiten. Neben all den neuen Dingen 
vermisst man aber natŸrlich auch manchmal 
Familie, Freunde und Umfeld aus 
Deutschland. Trotzdem ist es schšn zu 
wissen, dass man im Gebet miteinander 
verbunden ist. Im Zuge dessen mšchte ich 
mich fŸr all die UnterstŸtzung aus 
Deutschland - Þnanziell und im Gebet - ganz 
herzlich bedanken. Es ist schšn zu wissen, 
dass die Gemeinde bei diesem Auslandsjahr 
hinter mir steht. Be blessed!

Euer Joni

Impact - Was ist das? 
(engl.: (Ein-) Wirkung oder Einßuss) ist ein 
Programm fŸr Kurzzeitmissionare, angeboten 
von der Liebenzeller Mission. Unser Anliegen 
ist es dabei, Gottes gro§e Liebe in die Welt zu 
bringen. Mit Impact werden hauptsŠchlich 
junge Menschen zwischen 18 und 25 Jahren, 
fŸr ein Jahr in alle Kontinente ausgesandt. 
Zusammen mit 26 anderen jungen 
Erwachsenen bin ich in Kanada an 
unterschiedlichen Einsatzstellen tŠtig. 

Lust auf mehr? 
Bei Interesse an meinem ausfŸhrlichen 
Rundbrief wenden Sie sich bitte an:
E-Mail: jonathan.7@web.de
Telefon Elternhaus: 07082/2138 
(Oliver und Ulrike Bauer)

Nachmittag im Park

Bibelgeschichte

Eishockeyspiel
Spendenkonto 

Liebenzeller Mission gemeinnŸtzige GmbH
Sparkasse Pforzheim Calw
IBAN: DE27 6665 0085 0003 3002 34
Verwendungszweck: IMP 1110 Jonathan Bauer
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Freud und Leid

Taufen
30.08.2015	 Emily Leyla Haag (wohnhaft in Langenalb)
27.09.2015	 Yannick Rapp
27.09.2015	 Nelly Lisa Roller (wohnhaft in Langenalb)
31.10.2015	 Klara Katharina Gerlach
31.10.2015	 Elias Luca Gallo (wohnhaft in Neuenbürg)

Trauerfälle
21.08.2015	 Julie Hildegard Holz, geb. Pfrommer (94 Jahre)
19.10.2015	 Horst Schneider (54 Jahre)
12.11.2015	 Fritz Robert Riegsinger (78 Jahre)

Trauungen
15.08.2015	 Steven Ludwig und Nataly Anja Ludwig, 
		  geb. Stösser-Lehmann
17.10.2015	 Dominic Maier und Jennifer Eva Maier, geb. König

						      Stand: 15. November 2015
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Gerechnet

Gespendet – geopfert – geschenkt
Herzlichen Dank für alle Gottesdienstopfer und Spenden, die uns im Lauf 
dieses Jahres erreicht haben. Es ermutigt die Mitarbeiter, allen voran den 
Kirchengemeinderat, sehr, zu sehen, wie alle geplanten Projekte finanziert 
werden können. 
Sowohl das Zeltlager, die Senioren- und Gemeindefreizeit, als auch die 
Konzertlesung mit Samuel Harfst und Samuel Koch konnten trotz sehr 
günstiger Preise mit der berühmten „schwarzen Null“ abgeschlossen wer-
den. Die letzte Rate für unsere Kirchsaalrenovierung wird Ende des Jahres 
abbezahlt, so dass wir zuversichtlich in die neue finanzielle Herausforde-
rung gehen können, die uns mit der Sanierung des Gemeindehauses ge-
stellt wird. Auch dafür gingen schon einige Spenden ein, die ebenso, wie 
der Erlös von „Pfarrers Besen“ in Höhe von 3055 € unser Startkapital für 
eine bisher unbekannte Bausumme bilden.

Für Spenden an „Brot für die 
Welt“ verwenden Sie bitte bei-
liegenden Überweisungsträ-
ger. Um eine Spendenbeschei-
nigung zu erhalten genügt es, 
wenn Sie Ihre Adresse in das 
Feld „Verwendungszweck“ 
schreiben.
Das Opfer am Heiligen Abend 
sowie am 1. Weihnachtstag 
gehen ebenfalls an „Brot für 
die Welt“.

Vielen Dank für alles Vertrauen in die Arbeit der Kirchengemeinde.
Gott segne alle Geber und alle Mitarbeiter und Teilnehmer in den Grup-
pen, Kreisen, Gottesdiensten und Veranstaltungen, die auch im neuen Jahr 
stattfinden werden.
							       Margrit Sackmann 
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Geplant

Einladung zur Gemeindefreizeit
Gemeinsam Ski fahren, rodeln, spielen, besinnen und Spaß haben!
Einladung zur Gemeindefreizeit für Skifahrer und Nichtskifahrer vom  
15. bis 17.1.2016 in Todtnauberg im Schwarzwald. Wir sind in der dortigen 
Jugendherberge mit Halbpension untergebracht. Skier können wir vor der 
Haustür anschnallen. Für alle anderen ist es einfach ein schönes Gebiet, 
das viel zu bieten hat. Infos über Hanspeter Weidner, Tel. 07082 490732,  
E-Mail: hanspeter_weidner@yahoo.de. Wir freuen uns auf Euch.



Gott spricht:
Ich will euch trösten,
wie einen seine Mutter tröstet.
Jesaja 66,13


